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Zug Einladung zur GV 2015

Wir möchten hiermit alle Mitglieder unserer Sektion daran erinnern, 
dass am Mittwoch, 29. April 2015, die ordentliche Generalversamm-
lung des VCS Zug stattfindet. Wir treffen uns dieses Jahr erstmals im 
Dachraum der Kantonsbibliothek Zug an der St. Oswalds-Gasse 21 
(Eingang: vor 19.00 Uhr Haupteingang Bibliothek, nach 19.00 Seiten-
eingang Bibliothek).

Nach dem Begrüssungsapéro mit Start um 18.30 Uhr informiert 
der Vorstand ab 19 Uhr zum Thema «Nein zum Stadttunnel»: über 
den Verlauf des Abstimmungskampfs wie auch über inhaltliche As-
pekte und unsere Argumente. Sie erfahren, weshalb das 890-Millio-
nen-Projekt nicht halten kann, was es verspricht.

Die GV mit den statutarischen Traktanden beginnt um 20.00 Uhr. 
Die detaillierte Traktandenliste samt Jahresbericht 2014 sowie Rech-
nung 2014 und Budget 2015 wurde allen Mitgliedern per Post zuge-
stellt.

 Der Vorstand

Die VCS-Sektion Schwyz organi-
siert am 12. Mai zusammen mit 
Pro Senectute und weiteren Part-
nern einen Kurs für Seniorin-
nen und Senioren, die sich über 
Neuerungen im öffentlichen und 
im Strassenverkehr informieren 
wollen. 

Auch ältere Menschen wol-
len und sollen sich sicher und 
gut informiert auf Schiene und 
Strasse bewegen können. Am 
Halbtageskurs erhalten die Teil-
nehmenden nützliche Tipps von 
ÖV-Experten und der Kantons-
polizei Schwyz.

 Wie kann ich bequem am  
Automaten ein Billett kaufen?

 Welches ist das beste ÖV- 
Angebot für mich?

Schwyz

 Wie funktionieren die Tarif-
systeme, der Tarifverbund?

 Was gibts Neues an Strassen-
verkehrsregeln?

 Worauf muss ich als Fussgän-
ger/in besonders achten?

Die Beantwortung dieser und 
anderer Fragen, die vermittelte 
Theorie sowie praktische Übun-
gen machen fit für den mitunter 
hektischen Alltag im öffentli-
chen Raum. Bleiben Sie länger 
selbständig und unabhängig – 
einfach clever mobil!  
Kursort: Küssnacht am Rigi 
12. Mai 2015, 08.30–12.15 
Uhr, Monséjour-Zentrum am 
See, Quaistrasse 2
Die Kurse finden bei jeder Wit-
terung statt. Kosten: Fr. 10.–. Die 
Teilnehmenden erhalten nach 
dem Kurs einen Geschenkgut-
schein der SBB.
Anmeldung/Auskunft: Pro Se-
nectute, Beratungsstelle Inner-
schwyz, Bahnhofstr. 29, Pf 453, 
6440 Brunnen, Tel. 041 810 32 27,  
8–11.30 Uhr, beratungsstelle@
sz.pro-senectute.ch 
VCS-Ansprechperson:  
M. Andreas Bamert, 041 202 14 04

S-Bahn oder Umfahrungsstrassen?
Wir stehen vor einer Weichenstellung im Verkehrswesen: Wollen 
wir alle Karten auf den Strassenverkehr setzen? Oder nicht doch 
lieber die Bahn als Mittelverteiler des öffentlichen Verkehrs (ÖV) 
ausbauen, mit dem Bus als Feinverteiler?

Umfahrungsstrassen als Alter-
native zur S-Bahn Liechtenstein 
verbrauchen wertvollen Boden, 
zerstören unsere Naherholungs-
räume, beeinträchtigen die Ge-
sundheit. Es gäbe noch mehr 
Stau an kritischen Engpässen 
und Rheinübergängen, und zu-
dem kostet ein Strassenausbau 
ein Vielfaches gegenüber dem 
Ausbau der bestehenden Bahn. 
Es ist mit Investitionskosten von 
200–300 Mio. Franken zu rech-
nen und Strassen-Folgekosten 
von 10–15 Millionen jährlich.

Die Konzession der ÖBB läuft 
im Jahr 2017 aus. Dank einer gu-
ten Vertragsverhandlung von Re-
gierungsrat Meyer wird die ÖBB 
die Hälfte der im Land anfallen-
den Kosten übernehmen; auch 
die Kosten für die Umfahrung 
der Nendler Engelkreuzung, für 
diverse Unter- und Überführun-
gen sowie Lärmschutz. Verpas-
sen wir diese Chance, verstreicht 
die nächste Konzessionsperiode 
ohne Bahnausbau, über Jahr-
zehnte. Der Ausbau der Strecke 
Feldkirch–Buchs zur S-Bahn kos-
tet uns etwa 50 Mio. Franken mit 
Bahn-Betriebskosten von etwa  
2 Millionen (vermutlich deutlich 
höhere Folgekosten nach neues-
ter Information aus Wien).

Die S-Bahn Liechtenstein 
nützt unserem Land und allen, 
die hier wohnen:

 Weniger Güterverkehr als 
ohne Doppelspurausbau Tisis–
Nendeln, weil die S-Bahn im 
Halbstundentakt die Schienen 
belegt (Personenverkehr hat Vor-
tritt vor dem Güterverkehr).

 Dank flinkem, zuverlässigem 
ÖV per Bahn, verstärkt durch 
Betriebliches Mobilitätsmanage- 
ment der grossen Arbeitgeber,  
werden viele Einpendelnde um-
steigen. Der nötige Verkehr 
fliesst auf den entlasteten Stras-
sen wieder freier.

 Die Dorfentwicklung von Nen-
deln wird dank kurzer Nord-
Umfahrung möglich.

 Der Ausbau der ÖBB-Strecke 
ist kompatibel mit einer Bahn-
Südeinfahrt von Tosters via Hal-
testelle Altstadt/Schulzentrum 
zum Bahnhof Feldkirch. Er ist 
Voraussetzung für jede zukünfti-
ge Bahnerschliessung des Ober-
lands mit einer Regionalbahn, 
wie vom VCL vorgeschlagen.

Mit der S-Bahn erhalten wir 
gute und vom Strassen-Stau un-
abhängige Bahn- und Busverbin-
dungen in Buchs und Feldkirch, 
was die Erreichbarkeit unseres 
Landes auf Schiene und Strasse 
deutlich verbessert. Und wir spa-
ren sehr viel Geld, einerseits In-
vestitionskosten, anderseits Jahr 
für Jahr anfallende Folgekosten. 
Jetzt oder nie.

 Georg Sele

Vorstand neu bestellt
An der GV vom 4. März 2015 wurde der Vorstand wie folgt bestellt: 
Klaus Dünser, Rudolf Jenne, Herbert Lageder, Willy Marxer, Georg 
Sele, Elke Sele-Kettner, John Stoll (alle bisher), Paul Vogt (neu).

Wir danken Stefan Becker für die langjährige Mitarbeit im Vor-
stand. 

Fürstentum LiechtensteinMobil sein – und bleiben!


